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Wetterbericht.
Fllr Ohio und das westliche

Pknnstiloznk'n: Regen und kälter am
Samstag. Am Sonntag unbestimmtes
WetKr. MäKig starke nördliche Winde.
t- - :' -- r-

Ausland Telegraph
. : .

Ein Lriks ooii )nu( Zlochelle

Giebt Auskunft über die

Gründe,

Tie zu einer Verschiebung sei

.nes Proz'effeS gesührt haben.

Feldmarichall French r
und Gener il

t Sir
'

Ewart

Stehen auf
'
ihrer Resignation als

Mitglieder des großen Kriegs,
'

. raths.

Di: Regierung wünscht, daß sie die

selbe zurückziehen sollen.'

Reue Armeen. Regulationen sur Of

fiziere und Mannschaften der

britischen Armee.

Verschiedenes aus dem Deutschen Reich

- Eis in Lrunsbüttel bei Ham-- .
".' burg ertrunken.

. Oestecreichische Armee Flieger offi-- .

.
. ziell getadelt.

Enthüllungen über die Ro.
chette . Affaire.

Paris. 27. Mär,. Die Person,

die freun Bernard, dem Anwalt des
entflohenen Bantiers Rochette. gesagt

batte. dak er nur die Verschiebung des

Nochette-Proess- zu verlangen brau,
die. und seinem Wunsche sofort ent-

sprochen werden würde, war niemand
onderö als Rochette selbst, wie aus

einem vom 25. Mär,, datirten und von

Rochette an Herrn Iaures. den Prä-sidente- n

, deS " Untersuchunnskommit'-ecs- ,

gerichteten langen Schreiben her

vorgeht. 'das am' Freitag Morgen
" vom Matin", wörtlich abgedruckt

wurde.
, Die Leitung garantirt die Echtheit

des Schreibens, aber nickt die Wahr-he- it

des Inhaltes, dessen Inhalt' im

wesentlichen dahin lautet, daß. Ed.
mrrnd du Mcsnil. der Redakteur des
.Rappel" der Einzige außer dem Re

datteur des .Figaro" sei. der ihn
behandelt, sich seiner Sache an

genommen h.ibe. :

Rochette hatte eine Fluaschrist dru-de- n

lassen, in der er die von den

friesischen Banken von 18!) bis
1910 untergebrachten Aktien-Emtsti-

nrn nnftlnsirt und rarfittnes. dllK bis
französische Volk an diesen Papieren
1.0,000,0130,000 ffrancs verloren have,
während in derselben Zeit die von

den groken deutschen und englischen

Banken auf den Markt brachten Ak-

tien im Werth um 17.000.000.000
Francs zugenommen haben. Rochette
hatte die Abficht, diese Flugschrift zu
veröffentlichen, ehe er dies that zeigte
er sie aber Herrn du Mesnil, der
sagte? . DaS ist eine sehr ernste Sache.
Ernst genug, um die Republik zu zer

".trümmern. steh bitte Sie. nichts in der
Cocke zu thun, bis ich den Finanz
minister sprechen habe."

ES war dieS am 2. März 1911.
Am selben Abend sagte Herr Du
Mesnil zu ihm: .Herr Caillaux
wünscht pon Ihrem Anwalt zu ersah
rcn. ob ein Gesuch um Verschiebung
des Pzessel als normal oder unge

, wöhnlicy angesehen, würde. Er wünscht
dieS zu wissen, ehe er die Angelegen
heit zur Kenntniß deS Premiers Mo
ni bringt, da durch eine Verschiebung
wahrscheinlich die öffentliche Meinung
erregt werden würde. '

.
Herr Rochette begab sich dann zu

feinem Anwalt, der aber sehr skeptisch

zu sein schien und wenig Lust halte,
um eine Verschiebung nachzusuchen.
Hier war S. daß dann die jetzt be

rühmten Worte gesprochen wurden:
. .Ich bin gewiß, daß die Vertagung

dei Proze,seS sofort bewilligt werden
wird, wenn Sie bei dem Präsidenten
de Gerichts darum nachsuchen."
' Rochette schwört bet den Häuptern

sein,? Kind- - fen6 tt weder direkt

noch indirekt mit Herrn Caillaux oder.

Vtxin uicoms wegen ver Angeiegenyen
in irgend einer Verbindung gestanden
habe. Ob Du Mesnil twaS in feinem

- Interesse gethan, wisse er nicht; wenig
flenS. habe r ihm, Rochette, nichts da
don gesagt und er habe ihn auch nicht
darum gefragt, da er - gewußt habe.
daß dieS der schönste Weg sein würde,
sich seiner Sympathien zu verscherzen.

Rochette erklärt ferner, daß er die
Verschiebung des Prozesses nicht ge

wünscht habe, um der Gerechtigkeit zu
entgebn, sondern um Zeit zu gewin
nen. bis sich die erregte Leidenschaft
jetntl Gegner abgekühlt jab, '

Brandstiftung der Suf-fragette- n.

Belfast, Irland. 27. März. .Ab-ylands- ".

der prächtige Landsitz des
Seneralmayors . Sir Hugh ' McCal-mon- t.

bei White Abbey - am Belfast
Lough gelegen, ist am Freitag Morgen
von Suffragetten niedergebrannt wor-de- n.

Das Haus war voll möblirt,
aber unbewohnt. Nur ein Wächter
und seine Frau befanden sich darin.
Der Ärrluft beläuft sich auf $75,000.

Die Suffragetten hatten kürzlich den
Führern ver Ulster Unioniften mit
Krieg 'gedroht, weil Sir Edward Car,
son sich geweigert, die Frauenstimm
rechtsbewegung zu unterstützen.

In btm großen Park von Abbey,
lands, der.ch nur vier Meilen ' von
Cerrickfergus Castle, einer , britischen
Militärstation. befindet, sind kürzlich
Ulster - Freiwillige eissexerzirt wor
den. '

Die politische Situation
in England.

L o n d o n. 27. März. Feldmar
schall French und General , Adjutant
Eivert weigerten sich trotz , heftigen
Drängens des Kabinets. ihre Entlas
sungsgesuche rückgängig zu' machen.
Im Hause theilte der Premier mit,
daß neue Befehle erlassen' : worden
seien, die einer besseren Disziplin' die-ne- n

und Irrthümer wie sie vorgekom-me- n

sind, verhüten sollen. Die Be-feh- le

verbieten, daß Vorgesetzte ihre
Offiziere und Soldaten fragen, was
sie thun werden, wenn ihnen etwas
befohlen wird; sie verbieten, daß Ossi-zier- e

und Soldaten an .die Ausfüh-run- g

der an sie ergangenen Befehle
Bedingungen knüpfen und schließlich
wird es Offizieren und Soldaten zur
Pflicht gemacht, unbedingten Gehör-sai- n

zu leisten, wenn sie zum Schutz
von öffentlichem Eigenthum, zur

der Zivilgewalt oder zum
Schutz von Leben und Eigenthum in
Fällen von Unruhen abkommandirt
werden.

Die Ansicht herrscht vor, daß die

Situation eine Klärung finden würde,
wenn der Premier in die Resignation
des Kriegsministers einwilligte, da in
solchem Fall die Generäle French und
Ewert ' an ' ihren Posten verbleiben
würden. Die Weigerung des Pre-mie- rs

die Resignation anzuneh.,en.
läßt auf Jwistigkeiten im Kabinet
schließen. - -

Derby. 27. März. JameS
Henry Thomas. Mitglied der Arbei-te- r

Partei im Parlament, sagte in
einer heutigen Arbeiter - Versamm-lun- g,

daß eine Auflösung des Parla-ment- z

zu erwarten sei und die Wahlen
würden unter dem Losungswort ge-

führt werden, ob das Parlament oder

das Heer, als Werkzeug der Aristokra-ti- e.

die Herrschaft im Lande führen
soll.

Königin Eleonore ge- -

warnt.
. Sofia. Bulgarien. 27. März.
Im königlichen Schloß traf am Frei-ta- g

ein Brief ein. in dem die Königin
Eleonore gewarnt wurde, ihre bead-sichiig- te

Reise nach den Ber. Staaten
zu unterlassen. .

WenigerOpferalS befllrch
, l.i...

Berlin. 27. März. Die

Zahl der Opfer des Unglücks

auf der Oberspree bei Köpenick ist ge

ringer, als zuerst befürchtet wurde.
Es haben nicht vierzehn, sondern nur
achr der Passagiere deS vom Schlepp-Kämpf- er

in Grund gebohrten Fähr
kahnez den Tod gefunden. ' Drei der
geretteten elf Personen wurden in der

Dunkelheit ron Booten aufgefischt und
gelandet und zwei andere vermochten

schwimmend !aS Ufer zu erreichen.

Die Rett ng dieser fünf Passagiere
wurde erst heute Morgen bekannt. Im
Laufe d:s TageS konnten unter großen
Schwierigkeiten die Leichen von fünf
der Ertrunkenen geborgen werden.

Umgekommen find der Bootsführer
Giersch, Titan Steinhausen und di:
Arbeiterinnen Dietz. Güldenpfennig.
F.e:debecher 'lkutztinat und die

Hcnschkk, alle aus Köpenick.

Eine Broschüre de Straß
burger Weihbischof

über dieZabern
Affaire.

. Die längst ' erwartete Zabern-Br- ?'

schüre des Straßburger Weihbischofs.
Dr. Freiherrn Franz von Bulach. ei

es Bruders des unlängst aus dem

Amt geschiedenen Staatssekretärs im
Ministerium der Reichslande, ist nun-me- hr

erschienen. Sie führt den Titel
.Eine ernstfriedliche Stimme zu den
Vorgangen in Zabern"' und ist maß
voll und unparteiisch gehalten.

Der Verfasser bemüht fich. den Cha-rakt- er

der Elsässer darzulegen. Durch
aus nicht Alles vertheidigend, blickt er
sorgenvoll in die Zukunft.
Wegen Urkundenfälschung

bestraft.
Vom zuständigen Gericht in Darm

5qdt ist Ut feiner Zeit nach Amerika,

geflohene und von dort ausgeliefert
Heppenheimer Gemeindebeamte Höhn
zu drei Jahren Gefängniß verurtheilc
worden. Er wurde des Verbrechens
der Urkundenfälschung überführt.

Prof. Abderhalden geht
, nicht nachAmerika.

Professor Emanuel Abderhalden.
Direktor dss physiologischen Jnstitu
tes der Universität Halle, hat den vor
mehreren Wochen an ihn ' ergangenen
doppelten Ruf nach Amerika nunmehr
abgelehnt. Der namhafte Physiolog?
wird im Herbst weder an der Colum
bia Universität in New York Vor-lesung-

halten, noch auch Kurse für
die Association of American Agri-cultur- al

Colleges" in, Washington
leiten.

Die ReichZ lande protest,-re- n

wieder.
Pon der zweiten Kammer des

Landtages des Reichölandes würd:
eine Resolution angenommen,. '

welche
i schari,: Weise gegen die Reduzie-run- g

der Repräsentationskosten des

Staathalters von 200,000 auf 100,-00- 0

Mark v?"testirt. In der Resolu-tio- n

wird ausgeführt, daß die Reduk-tie- r

ungerechtfertigt sei und die
Stellung des Statt-Halte- rs

beeinträchtige.
Die Redner, welche die Resolution

begründeten, übten heftige Kritik an
der Reichsregierung und wärmten die
schon fast vergessene Zabern . Affair:
in erregter Weise wieder auf. Sie

daß die freie Willensbestim
mung des Statthalters gewahrt wer-de- n

müsse und er nicht noch mehr von

Berlin abhängig gemacht werden dür-f- e.

Seine Abhängigkeit fei jetzt fchon
viel zu groß und das Institut der

Statthalterfchcift erleide dadurch
schweren Schaden.

Torpedoboote in Kolli,
s i o n .

Bei einer näcdtlichen Uebung der
Hochseeflotte vrallten in der Nähe van
Helgoland zwei Torpedoboote zusam-me- n.

Tie beiden Fahrzeuge wurden
schwer beschädigt, vermochten jedoch

unter eigenem Dampf Wilhelmshaven
zu erreichen, wo sie zur Ausbesserung
ins Trockendock gebracht wurden.

Nächspiel der Za bern Af-fair- e.

Die Zabern.Affaire hat heute in
Colmar im Elsaß ein weiteres Nach,
spiel erhalten. Von der dortigen
Strafkammer wurde der Karikaturen-Zeichne- r

Hansi weqen Beleidiqur" der
deutschen Offiziere zu drei Monaten
(.''.sängiiiß verurtheilt. Ter Künstler
hatte zur Zeit der allgemeinen Erre-gun- g

über die Vorfälle in Labern febr
derbe Karikaturen veröffentlicht, in
denen die Militärbehörden und die
Staatsanwaltschaft eine Beschimpfung
des Offiziersverbandes erblickten.

Abresch bleibt in Haft.
Mannheim, 27. März. Ter

Skandal, welchen die Veihaftung des
barzcrischenLandtagsboten Abresch aus
Neustadt a. H. zeitigt hat. scheint
immer weitere Kreise ziehen zu wo!
len. Das hiesige Landgericht hat es
heute abgelehnt, den Volksvertreter ge-g-

Stellung einer Kaution von 500,- -

000 Mark in Freiheit zu setzen, diese
Stellungnahme mit der Erklärung
motivirend, Abresch sei dringend des
Betrugs verdächtig. Die Verhaftung
erfolgte, wie berichtet, auf das Vor
gehen dez hiesigen Anwalts von Har
der, welcher dem Land:agsabgeorone
ten vorwirft, das Vermögen seiner,
von Harders. Tochter mißverwaltet zu
haben.

Zu dieser an und für sich schweren
Anschuldigung kommen nun noch al
lerlei Andeutungen aus Bayerns
Hauptstadt. So heißt es. Abresch
habe fchon früher angesehene Münch-ne- r

um große Summen geschädigt.
Die Betrogenen hätten es nur unter-lasse- n,

Strafanzeige zu erstatten, weil
sie Aufsehen vermeiden wollten.

Österreichische Flieger g-
etadelt.

W i e n. 27. März. Nicht geringes
Aufsehen erregt in Erlaß des Kriegs-ministe- rs

FZM. v. Krobatin. gegen
gewisse Vorkommnisse im Flieger-korp- s

der Armee, welches nach dem
Dafürhalten der maßgebenden Ge- -

walten bislang den gehegten Erwar-tunqe- n

noch nicht 'im bescheidensten
Maße entsprochen hat.

Die Kundgebung ist augenschein
lich dazu bestimmt, di Oeffentlichkeit
mit zahlreichen Uebelständen besser nt

zu machen und Wandel zu schaf-se- n.

Scharf bemängelt werden viele
Flieger Offiziere, welchen zum Vor
wurf gemacht wird, daß sie daS Flie-ge- n

lediglich vom Sport Standpunkt
aus auffassen und keine Lust verra
then, weiteren Dienstleistungen nachzu
kommen.

, Der Erlaß hat eine unmittelbare
Folge bereits gehabt. Mehrere Offi-
zier Piloten haben darum nachge
sucht, zu ihrer Truppe zurückserlekt zu
werden.

Die ZlöliUe m Torreon.

in
Die Vorstädte Lerdo undGomez

Palacio

A ach vier Loge langen lünligenSm-psei- l

oan. den JleöetTcn ein ge

aommen.

Der Rebellenqeneral Herrera soll mit

4000Mann

Bereits in das Innere von Torreon
eingedrungen sein.

Und den letzten Depeschen gemäß war
General Villa am Freitag

' ' Abend im Begriffe

Herrera zu unterstützen, um den Rest

der Stadt im Stürmen nehmen.

D.ie Verluste der Rebellen noch unbe.
kannt. aber fehr groß.

General Carranza wird am Samstag

"in Juarez ankommen.

Die Kämpfe uin Torreon.
Juarez. Mexiko. 27. März.

Die größte Aufregung herrschte wäh'-ren-d

des Tages in hiesiger Stadt, als
eine Depesche nach der anderen von
der Front eintraf, darunter . auch
glaubwürdige Zeitungsdepeschen, die
Nachrichten über die Einnahme von
Lerdo und Gomez Palacio und den
Angriff auf Torreon enthielten. Am
Abend wurde prophezeit, daß wenn
am Samstag Nachmittag um zwei Uhr
General Carranza hier ankommt, ihm
Originaldepeschen gezeigt werden tön-ne- n.

in denen die vollständige Erode-run- g

aller drei Städje gemeldet wird.
- Die Nachrichten üler den Angriff

auf Torreon kamen während des Ta-p- es

ausschließlich in offiziellen Tepe-scbe- n,

und wenn man auch bisher dies
offiziellen Depeschen mit einer gemis
sen Reserve aufgenommen hat, waren
die Beamten der Klinsiitutionalisten
nach der Einnahme vnt Gomez Pala-ci- a

geneigt, jedes Won. das über Tor-reo- n

geschickt wurde, 'ür wahr zu Hal-te- n.

einschließlich Propheiunq
Villas, daß sich die Stadt am Abend
in feinen Händen befinden werde.
Villa hatte zuerst angedeutet, daß er
die Stadt am Samstag einnehmen
werde, um 5 Uhr Abends telegraphirie
er aber, daß er seine Truppen für den
entscheidenden Angriff kon,entrire.

General Herrera soll mit seiner
Brigade und einein Theil der

Zaragoza Brigade, vom Osten aus
mit 4000 Mann in Torreon einae-drunge- n

sein, und nach heftigen
mit seinen Leuten bis zu

dem Bull Ring im nördlichen Theil
der Stadt vorgedrungen sein und ihn
nach heißem Kampf erstürmt haben.

Auch der Theil der Stadt, der von
der Eisenbahn durchschnitten wird
und dieser umfaßt den größten Theil
des GeMftsdistrikts. foll sich in den

Händen der Rebellen befinden.
Um drei Uhr Nachmittags soll das

Stirnau Hotel im Herzen der Stadt
im Besitz der Rebellen gewesen sein,

und ein heftiger Kampf um den Besitz

der Eisenbahnweristätten im Ganze
gewesen fein.

Unoffizielle Nachrich!en von der

Front lauteten, daß die Reqierungs-truppe- n

in ihrer letzten Vertheidi-gungsstellun- q

im Westen der Stadt
konzentnrt seien.

Gomez Palacio wurde nach vier
Tage langen heftigen Kämpfen am
Donnerstag eingenommen. Am Ton-nersta- g

Nachmittag wurde noch mit

außerordentlicher Erbitterung in den

Straßen der Stadt mit Gewehren.
MacheteS. Revolvern und Handgrana-te- n

gekämpft.
General Villa ist noch nicht im

Stande, feine Verluste anzugeben, er
giebt aber zu. daß sie lehr bedeutend
sind. Die Verwundeten hatten schreck-lic- h

in Folge von Durst zu leiden
und viele starben in, Folge Mangels
von Wasser oder ärztlicher Behand-lun- g.

Alte Veteranen sagen, daß in

Mcriko noch niemals , ein blutigerer
Kampf stattgefunden Yak.

Gen. Villa verlor aber keine Zeit
mit Trauern über seine Verluste. Mit
charakteristischer Energie traf er sofort
seine Vorbereilunqen für den Angriff
auf Torreon. Den ZeitunqLkorre-spondente- n

wurde gestattet, sich mit
Villa nach Gomez Palacio zu begeben,

wo die Soldaten mit dem Fortschaf-fe- n

der Verwundeten beschäftigt wa

ren.
Drei Regierungsgeneräle Pena.

Reyna und Anaya sind während des
Tages gefallen.

. W i e d e r v e r g e l t u n g.

Douglas. Ariz.. 27. März.'
E. Moreto Cruz, ein ehemaliger Be- -

rater der Huerta Regierung in Guay- -

mas, dem es die größte Freude berei
tet zu haben schien gefangenen Rebellen

hinrichten zu lassen, ist am Don--

nerstag in Hermosillo hingerichtet

worden. Crüz wurde von Gregorio
Ozuna, dem früheren Präfekten von

Unter California, der zu den Rebel-le- n

übergegangen ist, den Konstitutio-naliste- n

ausgeliefert. -

Cruz' war früher ein Anhänger
Maderos, ging aber zur Huerta

über und war so grausam bei

seinen Repressivmaßregeln, daß die

Mütter in Sonora ihre widerspensti
lgen Kinder zur Ruhe brachten, indem

sie ihnen mit Cruz drohten.

Zu den Rebellen überge.
gangen.

Douglas. Ariz.. 27. März. Ge-ner-

Alvaro Obregon. der die Insur
genten-Truppe- n in Sonora und Si.
naloa befehligt, hat die. Rebellen,

behörde von Aaua Prieta heute in

Kenntniß gesetzt, daß Gregorio
Oiuna. früherer Präfckt von Nieder-californie- n.

mit dem Hauptquartier in
La Paz. mit 1000 Mann zu den Re-

bellen übergegangen ist. Dieser ist mit
seinen Truppen auf dem Dampfer
.Benito Juarez", in Altrato angckom
men.
18 Mann von der Besatz-un- g

eines französi
schen Dampfers er

trunken.
London. 27. März. Einer

aus Sydney. Australien e,

sind am Freitag achtzehn Mann
von der Besatzung des französischen
Dampfers .Saint Paul" ertrunken,
als dieser an der Einfahrt in den Ha-fe- n

von Brisbane gegen einen Felsen
anrannte und unterging. Der Dam-pf- er

war von Noumea. Neu Caledo-nie- n,

nachSydncy unterwegs.

Eisenbahn - Angestellte
verurtheilt.

Melun, Frankttich 27. März.
Der Lokomotivführer und der Kon-dutte- ur

des Marseille - Lyon Paris
Schnellzuges, der hier am 4. November
in einer Kollision mit einem anderen
Zuge zerstört wurde, sind am Montag
zu vier Monaten bezm. einem Monat
Gefängniß verurtheilt worden.
' Bei der Kollision waren 39 Perso-
nen getödtet und viele verletzt worden.
Ter Lokomotivführer und der 5tonduk-teu- r

waren der sträflichen Nachlässig-ke'- t

angetlagtworden.

Die Cumberland?! beim
deutschen Botschafter

zu Gast.
Wien. 27. März. Ter deutsche

Botschafter Herr v. Tschirschtq und
Bugendorfs, gab im Anschluß an den
Wiener Besuch des Teutschen Kaisers
den hier atkreditirten Mitgliedern des
diplomatischen Korps ein Diner.

An der festlichen Gelegenheit nah-me- n

auch Herzog Ernst August von
Cumberland und die Herzogin, gebo-

rene Prinzessin Thyra von Dänemark,
sowie deren jüngste Tochter, Prinzes-si- n

Olga, theil.

Sechs Arbeiter ertrunken.
Laut einer aus Kladowa in Ungarn

hierher gelangten Meldung kippte auf
der Donau ein. mit Arbeitern gefall-te- s

Boot um.
Sechs Insassen des Boots fanden

den Tod in den Wellen, da Hilfe die

Unheilsstätte nicht rechtzeitig erreichte.

Elf Arbeiter ertrunken.
Brunsbllttel. 27. März. Elf

Arbeiter sind hier am Freitag ertrun.
len. als eine in der Lust schwebende
Kabelcar in eine Schleuß des Kaiser
Wilhelm Kanals fiel, während die

Leute von einer Seite nach der ande-

ren befördert wurden. "

IlnranklTekgraich

.König der Wucherer" aus
dem Gefängniß

entlassen.
Ne w A o r k . 27. März. Daniel H.

Tolman, der ?ömg der Wucherer",
wurde gestern von Blackmells Island
entlassen, wo er eine Strafe von sechs
Monaten wegen Wuchers verbüßte.
Als er das Fährboot verließ sah Tol-ma- n

sich nach Verwandten und
Freunden um. doch war niemand er-

schienen, der ihn durch einige freund-lick- e

Worte. begrüßt hätte. Er begab

sich dann nach Montclair. N. X. wo
er ein Landhaus besitzt. Distriktsan-wal- t

Whitman wird Tolman nach wie
vor im Auae behalten und eventuell

zu seiner Wiederverhaftung schreiten,
wenn er versuchen sollte, qeaen ihm
noch verpflichtete vorzugehen.

Todessprung.
New 2) 0 x l , 27. März. Robert

M. Friedman, ein Civilingenicur.
fiel oder sprang am Freitag auS ei-

nem Fenster im 24. Stock des neuen
Rathhauses. schlug auf einem Gesims
am 12. Stock auf und wurde auf der
Stelle a?tödtet.

Friedman war in Inaenieurekrei- -

sen eine bekannte Persönlichkeit und
hatte an der technischen Hochschule ln
Charlottenburg. Berlin, studirt.

I

Präsident Wilson
Hat den ersten Sieg in dem

jlampf um die Panama
Kanalabgaben errungen.

Tas Repräsentantenhaus nahm
trotz des Protestes der Füh-re- r

der Demokraten

Eine Spezialregel an, derzufolge die
Widerrufsvorlaqe in Erwägung

gezogen wird. .
,, 4

B. F. Keith in PalmBeach. Fla.,
gestorben.

Frank Tannenbaum, der junge Führer
der I. W. W. in New Ark.

Zu einem Ir Zuchthaus und $500
Geldstrafe verurtheilt.

Anton Trentman. ein reicher Brauer
von Fort Wayne, Ind..

Schießt in einem Hotel einen farbigen
Kellner nieder

Weil dieser ihm nicht schnell genug
seinen Ueberzieher gebracht hatte.

Jesse R. Grant die Scheidung von sei-n- er

Frau verweigert.

Ein Sieg des Präsidenten
Wilson.

Washington. D. C.. 27. März.
Präsident Wilson siegte am Freitag
in dem ersten Geplänkel in Verbin-dun- g

mit dem von ihm befürworteten
Widerruf des Paragraphen im Pana-m- a

- iiaml - Gesetz, unter dem
amerikanische Küstenschiffe von der

vonKanalabgaben befreit sind,
als d.is Repräsentantenhaus, trotz der
heftigen Proteste der demokratischen
Führer, und der Opposition der fast
ungebrochenen Minorität, eine Spe-zialreg- el

für die Erwögung einer Vor-läg- e

annahm, welch den Widerruf des
erwähnten Paragraphen bezweckt. Tr
Sprecher Clark. Repr. Underwood, der
Führe? der Majorität' Repr. Mann,
der Führer der Republikaner, und
Repr. Murdock, der Führer der n,

nahmen all Stellung gegen
die Administration. Tas Haus hielt
acer zu dem Prapoenten. ,

Die zwei Abstimmungen, die vorge-nomme- n

wurden, bewiesen, welchen
Einfluß der Präsident auf seine Par-te- i

im Kongreß ausübt. Bei der ersten
Abstimmung handelte es sich um einen
Antrag auf Schluß der Debatte und
eiiK Verfügung, daß' die Spezialregel
nicht amendirt werden dürfe. Dieser
Antrag wurde mit 207 gegen 176
Stimmen angenommen. Die Regeln
selbst wurden dann mit 200 gegen 172
Stimmen angenommen.

Seit dem Kampfe um die Cannon-Regel-

vor vier Jahren, hat sich im
Repräsentantenhaus nichts Aehnliches
mehr ereignet. Umsonst drängte

Underwood die Temokra-te- n,

gegen die' Regeln zu stimmen.
Nachdem sie drei Stunden lang den
leioenschaftlichen Reden zugehört,
stimmten 195 Demokraten für, die
Spezialregeln und nur 55 folgten den
Führern und machten mit der Mino-rit- ät

gemeinfchaftliche Sache.
D! Anhänger der Regierung waren

am Abend der Ansicht, daß der
überstanden sei und daß die

Widerrufungsvorlage am Dienstag
oder Mittwoch mit einer Majorität von

mehr als 100 Stimmen angenommen
werden würde.

Mehrere von den 20 Stunden, die
das Haus unter der Spezialregel für
die Debatte angesetzt, waren schon vor-be- i.

als sich das Haus am Abend ver-tagt- e,

und wenn nichts dazwischen
kommt, kann die Vorlage am Tiens-ta- g

Nachmittag zur .Abstimmung
werden.

Nur acht Republikaner batten mit
der Majorität für das Aoministra-tinsprogram- m

gestimmt, es wurde
aber am Abend von Führern auf bei-de- n

Seiten zugestanden, daß wenn es

zur endgültigen Abstimmung kommt,
viele Republikaner, die heute gegen die

Spezialregel gestimmt hatten, für den

Widerruf stimmen werden. Die
sämmtlichen Progressiven hatten gegen
die Majorität gestimmt.

B. F. Keith g e st o r b e n .

Palm Beach. Fla.. 27. März.
B. F. Keith von Brooklyn. Mass.. der
Vaudeville-Magna- t. ist am Donner
stag Abend in einem hiesigen Hotel ei
nem Herzschlag erlegen.

Keith war Z7 Jahre alt und schien

in bester Gesundheit zu sein. Sein
Gattin und sein Sohn Paul befanden
fich hier bei ihm. Er hatte mit seinem
Sohn Paul über Geschäftsangelegcn-heile- n

gesprochen, als Paul für einige

Minuten das Zimmer verließ. Als er
zurückkehrte, war sein Vater todt. Die
Leiche wird nach Boston überfuhrt
werden.

B. F. Keith, der Wittmer war.
batje sich am 29. Oktober v. I. in
Washington. --D. C.. mit Frl. Ethel
Bird Chase verheirathet.

Frank T a ii n e n b a I, ,n v e r

urtheilt.
New Aork. 27. März. Frank

Tannenbaum. der jugendliche Anfüh-
rer der Industrial Workers of tle
World, der vor kurzem Hunderte von
obdachlosen Männern in New Yorker
Kirchen geführt, wo er Obdach und
Speisung für seine Anhänger ver-

langte, wurde am Freitag Abend
schuldig befunden, unaeseklicke Ver
sammlungen veranlaßt zu haben.

Die Jury war ungefähr eine
Stunde lang in Berathung. Ter
Richter Wadhams verurtheilte Tan-nenbau-

sofort zu einem Jahr Zucht-
haus und $500 Geldstrafe, oder einem
Tag für jeden Dollar, der nicht be
zghlt wird.

'Im Kreuzverhör hatte Tannen-bäu- m

ausgesagt, daß er ein Qilfslell.
ner und 21 Jahre alt sei: daß er sich
seit neun Iahren in diesem Lande
befinde und kein Bürr der Ver.
Staaten sei.

Mord um Nichts.
Fort Wayne. Ind.. 27. März.

Anton Trentman, ein reicher Bier-braue- r.

wurde am Abend im hiesigen
Gefängniß eingeliefert, weil er einen
farbigen Kellner Namens Bruce in m

hiesigen Hotel niedergeschossen
hatte. Tremman sagte der Polizei, daß
er den Neger geschossen habe, weil er
seine Ordre, ihm seinen Ueberzieher
zu bringen, unbeachtet gelassen habe.

Die Affaire fpielte sich in einer
Stunde ab, in welcher das Restaurant
des Hotels mit Gästen angefüllt war.
Trentman hatte feine Mahlzeit been-d- et

und den Neger ersucht, seinen
Ueberzieher zu bringen. Als Bruce ein
paar Minuten später ohne den Ueber-zieh- er

an Trentman vorbeikam, schoß

ihn der Brauer einfach nieder.
Tie.Aerzte im Hospital sagen, daß

Bruce keine Aussicht habe mit dem
Leben davonzukommen. Wenn er
stirbt, wird Trentman des Mordes
angeklagt werden.

NocheinVersuch. LeoFranl
den Hals zu retten.

Atlanta. Ga.. 27. März. jas
Supcriorgericht in hiesiger Stadt
wurde am Freitag benachrichtigt, daß
am 16. April, am Tage vor demjeni-eei- i.

an welchem Leo Tixanl wegen der
Ermordung der 14. Jahre alten Mary
Phaqnn hinaericktct werden soll, ein
außergewöhnlicher Antrag auf Ge.
Währung eines neuen Prozesses für
srank gestellt werden würde. Durch

den Antrag wird die Hinrichtung au- - '
tomatisch für den Augenblick verkin-der- t.

wenn er aber angewiesen werden
sollte, wird noch einmal an das Ober-qeric-

von Georgia appellirt werden,
das schon einmal das über Frank
verhängte Todesurtheil bestätigt und
einen neuen Prozeß auf Grund da
mals unterbreiteter angeblich neuer
Beweise verweigert hat.

Jesfe R. börant eine Ehe
f ch e i d ii n g verweigert.

o l d f i e l d, ?.'w.. 21. Mär,;.
Zesse R. Pkani von New Aork. dem
dritten Sohn des früheren Präsiden-
ten (rant. wurde hier am Freitag
von dem Nichter Somers eine Schei-

dung von seiner Frau verweigert.
Ter Nichter entschied, daß Frau

Grant nicket ihren Galten verlassen
habe, indem sie in ihrer Wohnung
blieb, während Graut sich in einem
Hotel emaiiartirte.

Fra Grant, geborene Elizabeth
Chapmliii. von San Francisco, ist
seit 1SS0 mit Graut verheirathet.

Frau Graut und ihre beiden Sün-

der, Chatmian Graut und Frau Nellie
Piggott Croiicin. die Gattin eines
Marineoffizier!', waren im Gericht
anwesend, als die Scheidung venvei
gert wurde,

Tes Gattenmordes ange
klagt.

Akron. O.. 27. März. Frank
WarhuZ. der angeklagt ist. am Mitt.
woch Abend seine Frau erschossen zu
haben, plaidirte am Freitag nichtschul-di- g.

Er behauptete, daß die Tödtung
seiner Frau ein unglücklicher Zufall
geiocfii; sei.

Vorläufig ist er des Todtschlag?
angeklagt und bis die Grandjur sich

mit dem Falle beschäftigt, hoffen die

Behörden, genügend Beweismaterial
angesammelt zu haben, um dann eine
auf Mord im ersten Grade lautende
Anklage erheben zu können.

Bezahlung von Checks ver- -

,' weigert.
, Eagle Paß. Texas. 27. Mär,.

Hiesige Banken weigerten sich am
Freitag. Checks in Höhe von $40,0u0
zu honoriren, die von Cecilio Pacz.
einem reichen. Siehücbtcr von Mon-clov-

Mer.. ausgestellt worden waren,
wr sie glauben, daß Paez unter Dro-hunae- n

gezwungen worden war. die
Checks auszustellen. Sie sind vom

10. März datirt. dem Tage, an dem
der Rebcllengeneral Francisco Mur
gui,i Monclova einnahm und die

ausplünderte. Die
Checks sind z Gunsten MurquiaS!
ausgestellt.
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